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Schwyzer reisen  
günstiger nach  
Zürich. SEITE 32
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Immobilienverkauf.  
Dafür sind wir da! 

Kostenlose Beratung/Bewertung!

Verkauf • Vermietung • Verwaltung

Uetliburg SG
055 440 45 55

Schwyzer Bankratspräsident begrüsst UBS-Deal
Die Bankiervereinigung stellt der 
Schweiz für die Notfallrettung ein gutes 
Zeugnis aus, wie es an der gestrigen 
Jahresmedienkonferenz hiess. «Der Fi-
nanzplatz hat funktioniert. Wenn der 
ein grösseres Problem hätte, hätte man 
am Montag nicht gewusst, wie es wei-
tergeht. Das beweist aus unserer Sicht, 
dass der Schweizer Finanzplatz sicher 
und stabil ist», sagte August Benz, Stv. 
CEO des Verbands und Bankratspräsi-

dent der SZKB. Der Wettbewerb auf 
dem Finanzplatz gehe trotz der Riesen-
UBS weiter. «Wie genau sich die UBS 
aufstellen wird, das wird sie, wie an der 
PK am Sonntag erwähnt, in den nächs-
ten Wochen klären und entsprechend 
kommunizieren.» Was man schon sa-
gen könne, «der Wettbewerb auf dem 
Finanzplatz wird sehr aktiv und mei-
ner Erwartung nach weiterhin sehr in-
tensiv sein, auch zugunsten der Kun-

den.» Am Ende des Tages würden die 
Kunden entscheiden, bei welcher Bank 
sie sind, so Benz. Vertrauensbildend sei, 
dass man eine private Lösung gefun-
den habe. Bislang seien für die CS-Lö-
sung keine privaten Gelder verwendet 
worden und er sei überzeugt, dass das 
auch so bleiben werde, wie Benz gegen-
über «Blick»-Online sagte. (mri) 
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Baustelle 
mit Kult-
Charakter 
Der legendäre Sprungturm in der 
Badi Lachen wird derzeit saniert. 
Bautaucher bringen Stahl-
manschetten im Übergangs- 
bereich von den hölzernen 
Verankerungspfählen zum 
Betonaufbau an. Die Übergänge 
werden zusätzlich mit Beton 
stabilisiert und konserviert. Wir 
haben sie bei ihrer Arbeit besucht. 

Bericht Seite 7

Bezirk und Lachen 
mit Millionen-Plus
Der Bezirk March und die Gemeinde Lachen 
präsentieren wesentlich bessere Abschlüsse.

Die öffentliche Hand hatte 2022 ein gu-
tes Jahr, sogar ein sehr gutes. Nicht nur 
der Kanton (wir berichteten) konnte 
einen wesentlich besseren Abschluss 
präsentieren als budgetiert, auch bei 
den Bezirken und den Gemeinden füll-
ten sich die Kassen.

Der Bezirk March rechnete mit 
einem Aufwandüberschuss von einer 
guten halben Million Franken. Heraus-
gekommen ist ein Ertragsüberschuss 

von über 5 Mio. Franken. Dies infolge 
Mehrerträgen von 2,5 Mio. Fr. und Min-
derausgaben von 3 Mio. Franken.

Ähnlich das Bild in Lachen. Hier 
rechnete man mit einem Defizit von 
1,3 Mio. Franken, fuhr dann aber einen 
Ertragsüberschuss von 2,9 Mio. Fr. ein. 
Beiderorts wächst damit das Eigen-
kapital. ( fan)

Berichte Seiten 2 und 4

Neues Abenteuer 
für Waldspielgruppe
Just auf dem Areal einer Altendörfler 
Waldspielgruppe mussten Ende des 
letzten Jahres mehrere Bäume gerodet 
werden. Was im Vorfeld nicht gerade 
Freude auslöste, entpuppte sich für die 
vielen «Waldschnäggli» schliesslich als 
ein wahrer Gewinn. Nicht nur wegen 
der zu beobachtenden, spannenden 
Arbeiten mit Bagger, Motorsägen und 
anderem schweren Geschütz, sondern 
auch, weil ihr Standort dank vielen 
Baumstrünken zu einem «neuen» 
Abenteuerspielplatz geworden ist. (sigi)

Bericht Seite 5

Gewehr bei Fuss 
mit alter Uniform
Das diesjährige Lachner Kapellfest 
wartet mit einer Neuigkeit und Pre-
miere auf: Erstmals wird neben der 
militärischen Ehrenwache auch das 
Kontingent der Kapellfest-Grenadiere 
mit von der Partie sein. Dieses histori-
sche Kontingent spannt den Bogen von 
der Vergangenheit in die Zukunft. Mit 
historischen Uniformen erinnern sie 
an die Zeit des ersten militärischen Eh-
rengeleits. Sollte künftig einmal kein 
Kommandant oder keine Ehrenwache 
aus Angehörigen der Armee gestellt 
werden können, springt das histori-
sche Kapellfest-Grenadier-Kontingent 
in die Bresche. (mri)

Bericht Seite 11

Nur noch ein 
Unihockeyclub?
Heute Abend treffen sich die  Mitglieder 
der Unihockey-Vereine Red Devils und 
Tuggen-Reichenburg je zu einer ausser-
ordentlichen Generalversammlung. Es 
geht darum, die beiden Clubs in einem 
neuen Verein, die «Red Devils March-
Höfe», zusammenzuführen. Um die Vi-
sion zu realisieren, die Administration 
zusammenzuführen sowie allen Spie-
lern ein passendes Angebot im Brei-
ten- wie auch im Leistungssport anbie-
ten zu können, braucht es heute Abend 
eine Dreiviertel-Mehrheit aller Mitglie-
der. (red)
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Viel Betrieb im 
Kraftwerk Wägital
Im Geschäftsbericht 21/22 blickt die AG Kraftwerk 
Wägital auf eine ereignisreiche Periode zurück.

Der Rapport zum Geschäftsjahr 21/22 
des Kraftwerks Wägital berichtet unter 
anderem von einer reduzierten Strom-
produktion. So sank diese wegen weni-
ger Niederschläge von noch 149 Millio-
nen kWh in der Periode 20/21 auf 90 
Millionen kWh. Dies wirkte sich auch 
auf die Einnahmen aus. Die Besitzer Ax-
po Power AG und das Elektrizitätswerk 
der Stadt Zürich (ewz) konnten noch 
einen Jahresgewinn von 600 000 Fr. ver-

buchen. Weniger Niederschlag bedeute-
ten aber auch tiefere Wasserzinsen als 
Abgabe an die öffentliche Hand für den 
Wasserzufluss; dieser Posten sank um 
etwas mehr als 590 000 Franken. Den-
noch kam es zu mehreren Schadens-
ereignissen infolge von Starkregen. Zu 
viel Wasser von oben gab es am 3./4. Ju-
ni sowie am 19. August. (mm)

Bericht Seite 3
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Der Sprungturm soll zum 
Saisonstart wieder bereit sein
Derzeit laufen die Sanierungsarbeiten am legendären Lachner Sprungturm auf Hochtouren. Auch 
Bautaucher sind an den Arbeiten beteiligt. Wir haben die schönste Baustelle der Region besucht. 

von Franziska Kohler

Sprungturmfans dürfen die-
se Saison voraussichtlich wie-
der hoch hinaus. Die Sanie-
rungsarbeiten am Wahrzei-
chen der Lachner Badi sind 

laut Dominik Rüede, Abteilungsleiter 
Liegenschaften der Gemeinde Lachen, 
in vollem Gang und sollten bis zum 
Saisonbeginn am 6. Mai abgeschlos-
sen sein – vorausgesetzt, das Wetter 
spielt mit. Dieses sei entscheidend für 
den Fortgang der Sanierungsarbeiten. 
Diese erstrecken sich sowohl über als 
auch unter der Wasseroberfläche. Da-
bei birgt allfälliger Wind und der da-
mit verbundene Wellengang das gröss-
te Sicherheitsrisiko. Denn das Badi-
Floss dient zeitweilig als Arbeitsplatt-
form. Es kann zu diesem Zweck ver-
schoben werden. «Bei Wind müssen 
wir es aber an einem sicheren Ort plat-
zieren», fügt Rüede an. Nicht, dass das 
Floss bei hohem Wellengang allenfalls 
mit dem Sprungturm kollidiert und 
beide Schaden nehmen. 

Der Lachner Sprungturm besteht 
hauptsächlich aus Beton, wird aber 
von Holzpfählen getragen, die im See-
grund verankert sind. Diese seien im-
mer noch intakt, auch nach bald 64 
Jahren. So lange steht der Sprungturm 
bereits. «Solange das Holz keinem 
Sauerstoff ausgesetzt ist, bleibt es kon-
serviert», erläutert Rüede. Ein Ersatz 
der Pfähle stand darum nicht zur De-
batte. «Dies hätte einen Ersatz-Neubau  
bedingt», so Rüede.

Stahlmanschetten lose
Laut Bauchtaucher David Wiederkehr, 
Inhaber der David Wiederkehr Unter-
wasserbau AG, sind die Übergänge 
unter Wasser von den im Seegrund 
verankerten Holzpfählen zu den Stahl-
rohrpfählen, welche die Betonkonst-
ruktion des Turms tragen, in die Jah-
re gekommen. Er und sein Team ha-
ben diese mit Stahlmanschetten um-
ringt. Derzeit werden die Übergänge 
zusätzlich mit Beton stabilisiert und 
konserviert. Vor den Betonarbeiten 
schweissten sie Dorne an, damit der 
später eingebrachte Beton sich gut ver-
zahnt. Beton enthält Zement, welcher 
als Zweikomponenter mit Wasser akti-
viert wird und danach auch unter Was-
ser aushärtet. Auch elektrisch Schweis-
sen sei unter Wasser möglich. «Es gibt 
dafür aber strenge Richtlinien», fügt 
er an.  

Kein Sicherheitsrisiko
Dominik Rüede und Antonio Zavatta, 
diplomierter Bauingenieur HTL/FH 
und Geschäftsleiter der P. Meier&Part-
ner AG, betonen, dass bislang am 
Sprungturm keine sicherheitsrelevan-
ten Probleme aufgetaucht seien. Laut 
Rüede sind die Sanierungsarbeiten pri-
mär vorbeugender Natur. Zavatta be-
kräftigt, dass sich die Betonkonstruk-
tion des Sprungturms zudem in gu-
tem Zustand befinde. «Dies wurde 
durch ein zertifiziertes Betonlabor 
überprüft», fügt er an. Auch die soge-
nannte Bewehrung, Eisen die im Be-
ton verlegt werden und welche die 

Zugspannungen aufnehmen, sei auf 
allfällige Korrosion untersucht wor-
den. «Die Bewehrung ist tadellos – ob-
wohl der Turm seit 1960 in Betrieb 
ist», merkt Zavatta an.    

Nicht mehr vorschriftsgemäss
Allerdings entspricht der Sprungturm 
nicht mehr den aktuellen Vorschrif-
ten der Beratungsstelle für Unfallver-
hütung (BFU). Metallbauteile wie die 
Treppenanlage und Geländer werden 
darum ersetzt. Die Gehbereiche erhal-
ten zudem eine Antirutschbeschich-
tung. 

Der Turm erhält laut Antonio 
Zavatta zudem eine spezielle Beschich-
tung. Dies vereinfache die Reinigung, 
vor allem bei Verschmutzungen durch 
Vogelkot. Auch auf den Fortgang die-
ser Arbeiten hat das Wetter einen gros-
sen Einfluss. Für das Gelingen der Be-
schichtungsarbeiten darf die Tempe-
ratur über Nacht nicht unter acht  
Grad Celsius fallen. 

Befürchtung nicht bewahrheitet
Vergangenen Sommer kommunizierte 
die Gemeinde Lachen die Befürchtung, 
dass die Torsionssteifigkeit des Turms 

nicht mehr zu 100 Prozent gegeben 
sei. Dies habe sich aber nach einer ge-
naueren Prüfung nicht bewahrheitet 
– im Gegenteil. «Ein gewisser Bewe-
gungsspielraum im unteren Bereich ist 
normal und auch erwünscht», fügt Do-
minik Rüede an. Zwar kann man den 
Turm zum Schwanken bringen, wenn 
ein paar Benutzerinnen und Benut-
zer hin und her wippen, dies sei den 
Holzpfählen im Unterbau geschuldet. 

«Dies ist aber keineswegs negativ», be-
tont Antonio Zavatta. Denn gerade bei 
Sturm und einem Wellengang bis zu 
einem Meter Höhe müsse der Turm 
nachgeben können. Nur so vermöge er 
diesen dynamischen Kräften zu trot-
zen. 

Für die Sanierungsarbeiten veran-
schlagte die Gemeinde Lachen 200 000 
Franken. «Das Budget werden wir vor-
aussichtlich einhalten», so Rüede. 

Fünf Fragen an …

David 
Wiederkehr
Bautaucher 
David Wiederkehr  
Unterwasserbau AG  
Stäfa, Fisibach 

1Wie lautet die korrekte 
Bezeichnung Ihres 
Berufs? Bautaucher oder 

Arbeitstaucher – es gibt keine 
wirklich offizielle Bezeichnung dafür. 

2Und wie kommt man zu 
diesem Beruf? Es gibt spezielle 
Tauchschulen dafür – allerdings 

nicht in der Schweiz. Die Ausbildung 
muss auf Englisch absolviert werden. 
Berufstauchschulen gibt es vor allem 
in England, Schottland oder auch 
Südamerika und die Tauchersprache 
ist Englisch. Bautaucher sind hoch 
spezialisierte Fachleute, die in 
den meisten Fällen bereits einen 
entsprechenden Beruf gelernt 
haben, also zum Beispiel Maurer 
oder Schlosser. Und die schon erste 
Erfahrung im Tauchen mitbringen. 
Ich selbst habe Maurer gelernt und 
noch die Polierschule abgeschlossen. 
Ich wollte aber nicht auf dem Bau 
bleiben. Da habe ich eines Tages 
auf dem See Leute in einem Boot 
herumfahren gesehen. Es waren 
Taucher, die Unterwasserkabel verlegt 
haben. Mit 24 Jahren habe ich die 
Ausbildung begonnen und arbeite 
seit fast 40 Jahren in diesem Beruf.   

3Wie lange taucht ein 
Bautaucher pro Tag? In Lachen 
tauchen wir rund fünf Stunden 

pro Tag, ein Tauchgang dauert rund 
eine Stunde bis eineinhalb. Wenn das 
Wasser tiefer ist, verringert sich die 
Tauchzeit wegen der Dekompression.  

4Wie begegnen Sie allfälligen 
Gesundheitsrisiken? 
Einmal pro Jahr müssen 

alle Mitarbeitenden bei einem 
Lungenspezialisten eine 
ärztlichen Untersuchung und 
ein Belastungs-EKG machen. 

5Wie viele Taucher beschäftigt 
Ihre Firma? Insgesamt drei. Für 
grössere Aufträge greife ich auf 

die Mitarbeit von Freelancern zurück. 
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Die schönste Baustelle der Region. Der Zubringer erfolgt per Boot. Für ein Video siehe QR-Code. Bilder Franziska Kohler 
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A N Z E I G E

David Wiederkehr in Tauchmontur. 

Legende Bild 

Links: Ein Blick unter Wasser – hier wird noch ausbetoniert. Rechts: David Wiederkehr beim Tauchgang an den Verankerungspfählen.  

Auf dem Sprungturm: Die Beton-Arbeiten werden vorbereitet. 

· Sonnenstoren
· Wintergartenbeschattung
· Pergola-/Terrassenanlagen
· Glasdachsysteme
· Lamellenstoren

· Reparaturdienst
· Sicherheitsrollladen
· Innenstoren
· Sonnenschirme
· Insektenschutz

Schindellegi
044 784 42 35
www.schnueriger-storen.ch


